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700 Mre klbmg in kur?ns<Iinlkten
Im Hinblick auf die 700-Iahrfeier der Stadt Elbing, die in einer 

großen Festwoche in der Zeit vorn 21. bis 29. August stattfindet, 
veröffentlichen wir nachstehend folgenden Aufsatz über die Ge­
schichte der Ordens- und Hansestadt Elbing:

1237—1937! Das siebenhundertiährige Elbing ruft Euch, Ihr 
Volksgenossen, im Reich und darüber hinaus überall, wo Deutsche 
wohnen zur Jubelfeier! Um 1237 war zwar nichts als sumpfiges 
Unland dort, wo heute eine große moderne Mittelstadt mit Kirchen, 
Schulen, Fabrikschloten und Kasernen steht und ungehemmt ihrer 
weiteren Entwicklung entgegengeht. Nur der Drusino (Drausensee) 
und der Elbingfluß, dessen uralter Name Ilsing lediglich aus dem 
nordischen Sprachschatz verständlich wird, waren das belebende 
Element in den „Erlinwäldern", die dem fruchtbaren Ellerwald, 
der mütterlichen Scholle unserer Heimatstadt, den Namen gaben. 
Auf den nördwärts liegenden Höhen hausten die Pogesanier, ein 
kriegerischer, tapferer Preußenstamm, der dem ersten Kreuzheer 
des Markgrafen Heinrich von Meißen viel zu schaffen machte. 
Wissen wir daher doch nicht einmal genau, in welcher Gegend am 
Elbingfluß des Markgrafen allererste Palisadenburg stand. Die 
zähen Preußen legten sie in Schutt und Asche. Man mag daraus 
ermessen, was für einen Kampf die weitere Eroberung des Landes 
unter dem Landmeister Hermann Balk erforderte. Mit seinen Or­
densrittern eroberte er zu Wasser und zu Lande das Gebiet, aus 
dem heute Elbing liegt. Zwei Kriegsboote brachen vom Drusino 
her den Trotz der Landeingesessenen. Gemeinsam mit den herbei­
gerufenen Siedlern, die vorwiegend aus der Lübecker Gegend 
waren, entstanden 1237 Burg und Stadt. Die Gründungsurkunde, 
unterzeichnet vom Hochmeister Heinrich von Hohenlohe, liegt noch 
heute als schönstes Beweisstück im Städtischen Archiv in Elbing 
neben vielen andern wertvollen Dokumenten aus der ersten Stadt­
geschichte. Für die Bürger galt das lübische Recht. Als dieses 
Rechtsbuch verloren ging, erhielt Elbing (vermutlich um 1263) von 
Lübeck ein neues Gesetzbuch in prächtiger Bilderhandschrift. Es 
ist eins der ältesten Rechtsbücher in deutscher Sprache und 
darum ein kostbarer Besitz, zu dem sich auch noch das alte Stadt- 
siegel gesellt.



Häuserzeilen reihten sich an Häuserzeilen, behütet von der Or­
densburg auf dem Gelände der heutigen Agnes-Miegel-Schule 
(Mädchen-Mittelschule) und der Dominikanerkirche von St. Marien, 
deren Meßglöcklein im Dachreiter seit 1237 in Krieg und Frieden 
warnend und mahnend alle Gläubigen rief. Krieg und sonstige 
Schrecken sind genugsam über das alte Elbing dahingegangen. Nie 
aber konnten sie den kämpferischen Geist des Elbiger Bürgers, 
Kaufmanns und Handwerkers beugen. Schon im Gründungsjahr­
hundert machten die Elbinger Frauen von sich reden, als sie ihre 
abwesenden Eheherren gegen den Pommernherzog Swantepolk 
auf den Stadtmauern vertraten. Wenn auch 1454 die Burg, einst 
die schönste im Ordenslande, von den Bürgern zerstört wurde und 
heute nur noch eine hohe Säule auf dem Gartenplatz der Agnes- 
Miegel-Schule von ihrem Vorhandensein Zeugnis ablegt, so fand 
der Orden im Hansegeist der Folgezeit würdige Nachfolger seines 
Tatendranges. 1521, als die Söldnertruppen des Ordens von Kö­
nigsberg aus im „großen Anlauf" vor die Tore rückten, da war 
es jener berühmte Bäckerbursche, dessen Name kein Heldenbuch 
meldet, der geistesgegenwärtig das Markttor vor den Eindring­
lingen schloß. Sein Verteidigungswerkzeug, ein schlichter Spaten, 
mit dem er die Taue des Fallgitters entzweihieb, ist rechts und 
links vom Tor zu ewigem Zeugnis eingemeißelt.

Die Stadt dehnt sich! Das türme- und giebelreiche Elbing wird 
größer. Neben der Altstadt ersteht die Neustadt, die Zeiten hindurch 
um die gleichen Rechte mit der Altstadt rang. Sie führte ein be­
sonderes Rathaus. Königsbesuche und große Schützenfeste wechseln 
im reichen Elbing ab. Englische Kausmannsgeschlechter gründen 
eine Handelsniederlassung und legen damit Fundamente zum 
Reichtum unserer Vaterstadt. Die Schwedenzeit sieht Gustav Adolf 
in unsern Mauern. Karl der XII. überrumpelt die Stadt. Russische 
Truppen tränken ihre Pferde am Elbing. Pest und Feuer suchen 
oft die Stadt heim. Dabei geht 1777 die Nikolaikirche mit ihrem 
herrlichen grünen Turm in Flammen aus. Zu gleicher Zeit wird 
das älteste Rathaus auf dem „Alten Markt" in Asche gelegt. Das 
alles kann aber die Elbinger nicht mutlos machen. Auch als Na­
poleon I. persönlich in die Stadt einrückt und seine Truppen zu 
Abertausenden Elbing und seine Umgebung als Amme der napo- 
leonischen Armee ansehen, wird aus dem Mut nur Trotz. Als 1812 
die Franzosen elend und gebrochen von Rußland zurückkehren und 
durch Elbing ziehen, da steht ein Wort groß und flammend über 
den Mauern: „Dennoch!"

Dieses Wort macht aus dem Elbing der Vergangenheit die 
heutige betriebsame Stadt. Die Kaufmannsgeschlechter des 19. 
Jahrhunderts werden Reeder und Fabrikherren, aus d^ren Reihen 
vor genau hundert Jahren Ferdinand Schichau, der schlichte Schlos­
serlehrling, hervorgeht, der den Grund zu dem heutigen Riesen­
unternehmen der Schichauwerke legte. Ein Dorfschmied, es ist der 
alte Komnick, begründet die Autoindustrie, der die Büssingwerke 
neuen Auftrieb gaben. Moderne Siloanlagen verewigen den Han­
segeist. Wuchtige Gebäude des Ostpreußenwerkes umspannen das 
Land ringsum mit elektrischem Strom. Essen, Schmelzöfen, Hel­
linge und Riesenkräne geben der Stadt das Gesicht. Schöne 
Dampfer schaukeln sanft über das Haff und bringen Sommer­
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frischler und Ausflügler nach Kahlberg. Autobusse sausen zu den 
Wäldern der Haffküste und laden dort naturdürstende Menschen 
aus, oder sie brausen über die Reichsautostraße dem Heldenmal 
von Tannenberg entgegen. Motorboote durchfurchen den Drausen- 
see nach den 5 geneigten Ebenen, wo die Schiffe über die Berge 
rollen. Aber über diesem allen liegt dann wiederum der feine 
Hauch friedlicher Beschaulichkeit. Das Städtische Museum und das 
Karl-Pudor-Museum bergen unendlich reiche Schätze Elbinger Ver- 
gangenheeit. Wuchtige Speicher und schmucke Giebel grüßen uns. 
In den Siedlungen und Heimstätten haben der Arbeiter und Alte 
Kämpfer ihre Ruhe und Besinnlichkeit nach schwerer Arbeit. Rent­
ner und Pensionäre verbringen ihren Lebensabend behaglich in 
gartenumsponnenen Eigenheimen. Und in der „Lunge Elbings", 
dem Stadtgarten oder gar dem Vogelfänger Wald, sucht jeder 
nach des Tages Arbeit Erholung und Frieden. So schlägt das mit 
Grünanlagen reich versehene Elbing eine Brücke zu seiner stolzen 
Vergangenheit. Einst wehrhaft und trotzig, ist die Stadt auch heute 
neben der geistigen Ausbildung der Jugend in zahlreichen Kultur­
stätten ein Erzieher der kämpferischen jungen Mannschaft aus den 
Sportplätzen und in den Kasernen. Kommt, liebe deutsche Volks­
genossen! Erfreut Euch an der Entwicklung Eurer Heimatstadt, die 
in überströmender Festesfreude ihrer siebenhundertjährigen stolzen 
Vergangenheit gedenkt.

Hugo Olinski.

^errenstraöe klbing ?ernrut 3541
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kegeimZkige psrrsgisr-Verbindung 
rurirek. klbing - piiisu - i<önigrberg pr. 

mit kersoaea- und Lilgutdainpler „LIdiug V" und „LU^iug VI" 
jeden Dienstag und Freitag, ^dilalart von Llding 6 blkr Iröii. 
^nscliluL in killau: 1. an den Ostpreribiendienst nack/oppot 
und 8vdnemünde, 2. an den Oninidosverlrelir nadi ^Varnid^en 
nnd Hanscken. i^alirpreis 2.- Mc. lür die einladie k'alirt, 

IInd^IaiiriLarte 3.— Xinder die Hüllte.
Vertreter in killan nnd I^önigskerg 8^- ^S^^GSksr.

keeüerei ?. 8ckiÄksu L. m. d. - Ü«I. 3137

dentr^-^otel

/^^oll-ttitlerstr.

?ernrriH^Ir.Z8?8

Treffpunkt
aller Sportler in Elbing

(afer.IsnnenbsfZsliee

Täglich: Künstler-Konzert 
Jeden Donnerstags
Sonnabend und Sonntag 
Tanz
Vereinslokal des S. V.
Viktoria e. V.

DblNZ

Wer Sie .sukiglm Kwm" öcs ol!- 
preO. Vöerlsnöu mch Hsröm un» zmlilk 
vom y. Mai bis AH. September tägliche Verbindung mit den Schiffen „Gberlanö" 
und „tzerta" durch das seltene Mauzen- und Vogelreich des Orausensees (Natur­
schutzgebiet), über die 5 „Ebenen" und durch die herrlichen Oberländischen Seen.

8.A0 V ab Elbing, Hermann-Balk-Nfer 68 . an 18.20 
12.55 ab Buchwalde, Gästeheim................ ab 13.55
16.00 v an Eharden, Bahnhof.......................ab M 10.50

InEharden Reichsbahnanschluß n. Osterode u. zum Aeichsehrenmal bei Hohenstein. 

Auskunft unö Prospekte: Stäöt. Verkehrsamt, Elbing, Adolf-Hitler-Straße 14, 
W.lVenAelu.I.Harwaröt, Elbing, Büro :Hermann-Balk-5lfer 68 u. alle Reisebüros.
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Gegründet 1237
k!bin^

78000 Einwohner

Auskunftsstellen

GtsLdL.BerkehrsamL u.Reisedüro (MEN),AdoLf-HiLlerst^.14
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8,30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.

NeichseisenLKhn - ANsksrnfLsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

HMuferhahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Somr- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunsthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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D«s Der^suens-rsus frir Mute 8ekruke

wilhelmstratze 37 
Telefon 2520

«w
Äeiüziiideii

^dekon 3696

Historische V^einstuIiLN 

?. I-I.

im Könisshaus

be^azlic^e ^äurnliclilceiten, IzestZepHezte ^eine, aparte Kü^e 

36L7

Koppenksgen
Konditorei L (ske

^ViltielniLtr. 31

lelekon 3151
leleton 2152
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch 0 Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burastraße (Nr. 1—2Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker User (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeisenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Auhenstadt (Dauer etwa 1^ Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Jahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adols-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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, , Die Verbindung

Elbing-Kahlberg 
mit Anschluß nach pillau - Seedienst Ostpreußen 

vorn 27. Juni bis einschl. 15. August 1937

Tag Von Elbing Von Kahlberg
vorm. 7.00** morg. 5.30
vorm. 8.00 vorm. 10.30

Täglich.......................................... vorm. 9.00* nachm. 5.00
vorm. 10.00 nachm. 6.00
nachm. 2.00 abends 7.00*
abends 7.30 abends 8.00

An Sonntagen, außerdem jeden 
Sonnabeud....................

s morg. 6.00
s nachm. 1.30*

abends 9.00

Die mit einem * versehenen Abfahrtzeiten bedeuten das Anlegen des 
Dampfers an der Aktienmole bezw. das Abfahren von derselben.
Die Tourfahrten, die mit ** versehen sind, werden täglich 7 Nhr früh 
ab Elbing über Kahlberg nach piLLau durchgeführt. Die Abfahrts­
zeiten von Kahlberg (Aktienmole) sind vorm. 9 Uhr. Die Rückfahrten 
ab pillau nachm. 2 Uhr.

Reederei A. Zedler
Kahlberger Dampfschiffsreederei G. m. b. H.

Maßanfertigung
lür^ivi! anc! UniiOrmen

Hermann Pauls

«speisehaus u. Kaffee-Diele 

„Rhemgolö" 
Heil. Geiststr. 22 « Telefon 3431 

Mttagstisch gut unö preiswert 
AU 0.55, 0.75 unö 1.' RM

Warme Speisen zu jeder Tageszeit 
bis 1 Uhr nachts
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Beftchtigungstafel ^^777'^^
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Musemn, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Vürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 6 Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im I4. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 60v abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 —5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Mariendurg—Ticgenhos

7.10 3.20 13.08 15.50 19.45 22.35 ab Marienburg an 7.35 9.10 13.35 16.40 20.41
7.23 9.00 13.35 16.30 20.86 22.48 ab Simonsdors ab 7.17 8 34 8.56 13.21 1626 20.27
— 0,52 14.27 17.22 21.81 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 — 12 15 15.20 19.05

* - umsteigen in Heilsberg - nur Werktags 5 - nur Sonntags

Elbing—Schlobitten—Wormditt—Na lendurg
8.18 8.19 10.03 14.35 19 59 21 48 ab Elbing an 6.55 9.04 11.52 14.32 21.31
6.51 8.50 10 50 15.10 21.14 22.20 ab Schlobitten an 617 8.29 10 25 13.57 21.02
7.37 9.52 12.08 *16.23 nur bis nur bis ab Wormditt ab 5.35 7.47 9.43 13.15 *20.20

— 11.45 14.24 21.40 Worm- Heils­ ab Bischdorf ab — 5.58 — 9.44 16.55
— 12.29 nur bis 22.38 ditt berg an Rastenburg ab — 5.07 — — 16.04

Rössel
8

We besten Vertreter 
stnö Hre Zrucksschen

^e^c/r/n^rc^DoZ/e/r -
^rZZe^ 50ZZ Äe rz/rrZ /Zr/e ^/-ec/re/r. 
^Vcr^ü/Z/c/r muF ^rZZe^ ^ei/r vo/r cZe/-
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krauers 
Oaststätten
^un^6r8ti-. 24/25 Telefon 3309

kr618^6rt6 Q6U26itIidl6 
k'remcleiirimmermjt 
^entralKeixung - 6aä 
im Hari8e - Oute Küdie

LL^gss' kesssui^vV 
Oekonom: l^. Mgler

^rieäriek - XVilkelm - ?lat2 20
Telefon 3131 Elbing

OroKer 822! und Oarten 
Familien- und Oe8ell8ekaft8-

2immer kür Vereine und 
f amüien-?e8Hiekkei1en 

Kalte und warme 8pei8en 
2U ^eder ^aZ6826it

KsseliseliMii^ WZrLvZZrg^ 
(3ute un8 i-eic55s!tige 
Mittag- ^ken^ksk-te

läglicii in 6e!ee, «^elikste
kin^erklec^ stets fertig 
LKsLte; §ps?i2!!iau5 am Platze

5 Ninuten von cler Kakl- 
berger ^nlege8telle - 8tän6ig. 
f'äkrverbinöung — Tel. 2258. 

8ekön8te8 bamilienlokal, 
?arkett8aal, mit groken 
Oe8ell8ekaft8räumen 

8tet8 gute 8per8en und 
Oetränke 2U 8oliclen ?rei8en.

^asser-stf. 37 lei. 2316 
^lekrtsisc^ie Kühlanlagen 
für Speisen u. Oetfänlce

6ut essen unö ciock biüig!
/viittogstiscb von 12 bis 15 lM KKi 1.00 0.80 0.SQ

(issktötte rum
„gemütlicken Ostpreuken"

Elbing, f!eisc5ei'sti's6e 8 
kul2308 - l^äbe katbaus

Krekümsnn sm (ientenwr 
Wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon »524

NeuzeiLlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Einzel- 
unö Doppelbetten zu soliden 

preisen.
IöMsch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.

Karl Ztünitr
Nektr. ^iekt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 6eleuclitung8- 
körper u. Oerüte — /Vleiöner 
Ola8 — l^emäe ttolrbeleueli-
1ung8körper — Haäio 

8Id!NK V^a88er8traüe 23

Koe-rers 

AtaKees 

täglicli frisch geröstet 
sinö köstlicli uncl preiswert

6Mg üoclisl 
KMs-6soK-l!ö8iösöi 
f^i8eker8tr. 22 ^el.2533
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Poftkrastw»ge«»erkehk
Elbing—Mühlhause» (Elbing, Friedrich- Wilheim-Pla«) 

sn 7°° (nur Werktags) j ab (nur Werktags) 15°°
Elbing—Hoppena« (Sibing, Fr.-Wsthelm-Platz)

an (nur Werktags) 14°° j ab (nur Werktags) 7°° 18^ 
Elbmg-Danzig (Elbing, Postamt) visumfret

an 14S° 21W j ab 6'» 12°° 18«
Fahrpreis: Einfach RM 3.15 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 —
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55 — Besondere Fahrten n.Vereinbarung

Elbing—Banmgart - Trnnz - Maibanm
AbElbing Mittwoch 6.80, 13.20
AdTibing Sonnabend 5 20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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dguvan^

SSv;psgL

sSvp->-8 Z!ZZZ 
«un -uu°s -ZZ .

Kövrzasgk c^i

s-<

S6^11Ä1»O oo <70 --0 o §
KVVPSZS^ , o

usöv^Surj^ ZKZ 8

KövzaazsK 8 __ 28^ Z
qun -UU0A or 02 o o o o L

usLv»^>M LLS 
^uv-n^ZZZ

o ov o
S6v;zasg^ o o

l^ l^ d- l^ Ov

ÜoteökktMe«
LSdiNE
iok3nni88tr., Lcke OeorZenä.

^lieLenä warm unä Kali 
^V388er, 8ovvie I^eiek8- 
1e!efonAN8eklu6 in jeöem 
f'remclenximmer
^Vioäern ein^eriLktete 
^uto - I^in^el - Loxen

6ebs. krsm, kidinx
^äolr-I^itlsr-ZtraÜe 1
!IWZL8!!!!WS8MII!IS^»v!!I!SM«SriSW, 

OroVt. 8p6/i3i§68ekÄi1 
i L!6ktrot6ekn.L.?lLt2i. 
lraäiospparrtte 
I^LUtspreeker - Aubedor

^Isklr. u. KraktLnIaA., 
86l6uedtun^8körp6r, tteix-u. 
KoekZpparale, 6o8ek-Oi6N8l 
k'ernZpreeker 2691

Alkoholfreies 
Speisehaus

Reiferbahnstraße 1 Larlsonplah 
empfiehlt

guten Mittagstisch
in und außer dem Hause, preise: 
85 pfg., im Abonnement 75 psg., 

ferner zu 50 und 40 pfg.

Haus des Handwerks
Inb. Paul I_iecitl<e, 8piei-ingsts.1O

empbeblt seine i-enOviei-ten 
Ossttäume rum sng^nebmen 
^ulentbalt, ebenso seine 
neu eingelöteten ^em6en- 
rimmei' . brst!<lassige i<ücbe
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^lbinx
Groß-GaWätte„Zum Stadtgarten"gegenüb.dPost mtt Vcherrl.Stadtpark
Cafäs und Konditoreien
Guttemplerhaus, Moholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

2. Innenstadt
Doppelbett von 4 RM. aufwärts

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152
Königl. Hof. Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591/92
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 , 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 
Brauer's Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 , 
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 
Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16 
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65,

//

2070
2520

2677 
3309
2233 
2089
3674

2524

Einzelbett Doppelbett
2.50-3.00 5.00-6.00
2.50-3.00 5.00-6.00
2 50-4.00 5.50-7.00
2.50-3.00 5.00-6.00
2.00-2.50 5.00

2.00 4.00

1.75 3.50
2.00 3.50
2.50 5.00
2.50 5.00
2.00 4.00

1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbetten von j.— RM. an 

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel.325 
Jugendherberge fürMädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

Gegründet o Einwohner
1276 > 26000

AuSkuuftSstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a.. Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Auskunstssteller Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, DomundDansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 in 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheun e, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hote
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesen du i-x
Auskuuftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Tharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern ; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 0600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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